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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 

DES KANTONS SOLOTHURN 

VOM Amt für Raumplanung 

26. ,Juli 1977 E 2 7. JULI1977 Nr 
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Für ().ie Korrektion der Thalstrasc-.Je in der Geneinde 1:/elschenrohr, 

Abschnitt Dorfeingang \fest bis Käoere:Lkurve, hat das Bau-Departeoent 

aufgrund von § libic des kantonalen Gesetzes über das Bauuesen im 

Einverne:b..u1en r;ü t dem Gemeinderat einen Strassen-- "Lmcl Baulinienplan 

(Teile I und II) auearbeiten lassen. :Oie öffentliche Auflage erfolgte 

in der Zei-t vom 9. IIai bis 8. Juni 1977 beim Kreisbauamt II in Olten 

und auf der Gemeindekanzlei in \lelschenrohr. Innert der Einsprache­

frist gingen clrei Einsprachen ein; Einsprecher sind: 

1. Alle±'!llil'll1-Sch_acher Loui~, ThnlGtrasse 111, vlel;:;chenrohr 

2. Eberhard Ernst, 'l'halstrasse 150, Welschenrohr 

3. §.cll;ü,tzengemeinde Helsehenrohr . 

Beamte des Bau-Departer.aentes fLilirten a.C1 30. J·uni 1977 in Helsehenrohr 

die Einspracheverhandltlng durch. 

I I. 

Die Einsprecher sind Grundeigentümer in dem durch den Plan berührten 

Ge1üet. Die Einsprachen ~·mrc1ea fristgerecht eingereicht, ueshalb auf 

sie einzutreten ist. 

III. 

De.r Regierungsrat stellt fest und zieht in Eruägu..'Ylg~ 

I::ins12rache Nr. 1 ~ Allemann-8chacher Louis, •.rhalstrasse 111, Uelschen­

rohr, Jür;cntütiler von GB Nr. 644, 652 lliid 653 

Der ~insprecher erhebt vorsorglicherweise Einsprache gegen die Linien­

:führu...""lg der 'rhalstrasse vor seiner Liegenschaft, mit der Begründung, 

25307- 100000- 1977 





. ' 
2 

dass er nicht bereit sei, von seinem kleinen Hausvorplatz Land für 

den Strassenausbau abzutreten. Gleichzeitig wU.nocht er, dass der Land­

-viirtschaftmreg, 1·:elcher parallel zur r.rhalstrasse verläuft, bis auf 

et1-1a 18 m ·westlich der Scheunenecke auf dem gleichen Niveau 1Jie clie 

'fhalstrasse geführt vJerde. 

Nach -dem v.Jrliegenden Strassen- ru1d Baulinienplan und der Absteckung 

im G·elär~.r..: 1ürd von dGr LiGgenschaft Hr. 644 und somit vom Hausplatz 

für deri Strassenausbau kein Land beansprucht. _Dem Einsprecher konnte 

im 1.vei tern zugesichert ·vrerden, dass die Nivellette des La:nd:wirt­

schaftsueges im voro ~~Hähnten Sinne angepasst \vird. Aufgrund dieser 

Zusage hat Herr Allemann anlässlich cler Einspracheverhandlung ;Jeine 

Beschwerde zurückgezogen. Sie 1vircl somit als durch Rückzug erledigt 

abgeschrieben. 

:Cinsg~he_Nr_::.._.l: Eberhard Ernst, ;I'halstrasse 150, Helsehenrohr 

Eigentüner von GB Nr. 89 

Herr Eberharcl vieiot in fJeiner Einsprache da:;..·auf hin-, dass er den 

Platz z-uischen dem heutigen Strassenrand und dem Oekonomiegebäude 

fU.r c~as Ausführen von· .Jauche und J.Iist des auf der Süclsoi te einge­

richteten Sc~reinobetricbes benötige. 

Die geplante Führung deo nördlichen Fah:cbahnranc:_es beansprucht von 

der Liegenschaft Eberhard im Bereiche des Gebäudes kein Areal. Hin­

g~gen ist vorgesehen, ein Bankett (Sicherheitsstreifen) von 0,75 m 

Breite auszugestalten. Dasselbe käme auf den Vorplatz des Einsprechers 

zu liegen. Da eine UmorientierDJlg uer Jauchegruben im heutigen Zeit­

pu.nkt aus finanziellen GrUnden nicht in Frage kolllh'1t, ~"lird vorläufig 

auf einen Ausbau und eine Vermarlcung deo Bankettes im Bereiche des 

Gebäudes verzichtet. Aufgru.:.:1d uioser Zusicheru.....Ylg hat Herr Eberhard 

seine Einspracho zurüc.kgezogen~ Die ist c1eohalb abzuschreiben.-· . 

Eins-Qrache Nr.:_2_~ Schützengemeinde Helochenrohr, 

Schützenhaus auf GB Nr. 817 
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Die Schützengemeinde erhebt Einsprache mit der Begründu....'Ylg, dass 

durch die Verlegung cler Strasse nach Süden, dieselbe zu nahe am 

Schützenhaus vorbeiführe, ·v1oclurch der heutige Ei~1gang nicht mehr 

benützt tierden könne. Sie stellt das Begehren, die bestehende Türe 

auf der 1Iordsei te zuzumauern tmd als Ersatz auf der Ostseite einen 

neuen Eingang zu erstellen. Die Kosten für diese Aenderu..11gen sollen 

zu Lasten des Strassenbau~s gehen. 

Die Fragen der Anpasmm­

gen und der Entschädigungen bilden jedoch nicht Gegenstand lies vor­

liegenden Plangenehmigungsverfahrens; sie sind bei den Landerwerbs­

verhandlungen zu erledigen. Den1zufolge kann auf die Einsprache 

nicht eingetreten werden. 

IV. 

Das Planverfahren ·wurde ordnungsgemäss durchgeführt. Gegen den vor­

liegendenPlan selbst sind keine technischen Einwendungen zu er,.. 

heben; er ist daher zu geneb.Jnigen. 

Es 1-1ird 

beschlossen:. 

1. Der Strassen- und Baulinienplan über den Ausbau der U1alstrasse 

in der Gemeinde i.Jelschenrohr, Abschnitt Dorfeingang \.fest bis 

Käsereikurve (Teile I w1c~ II) , v-rird genehmigt. 

2. Vom Rückzug der Iünsprachen Fr.·. 1 und 2 1-lircl Kenntl'iis genommen. 

3 • Auf die Einsprache ?tr ~ 3 v.rird im Sinne der Er"t-rägungen nicht ein:"­

getreten. 
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4. Für den Fall, dass mit den betroffenen Grundeigentümern über 

den Ert:rerb des für den geplanten Strassenausbau erforderlichen 

Landes keine gütliche Einigu..."lg zustande koillillen sollte, uird das 

Expropr.iationsverfahren eingeleitet. Das Bau-Departement vlird 

mit dem Vollzug beauftragt. 

Der Staatsschreiber~ 

Bau-Departement (3) vB/fr/k 

Jur. Sekretär de~ Bau~Departementes (3) 

Kant. Tiefbauamt (5) i.li t 2~nehmigten Plänen 

Karit •. Amt f.ür Raumplanung ~a.i t 1 genehmigten Pla!]: ... ...-iiAII>. 
Ammannamt der Einwohnergemeinde 4716 Welschenrohr 

mi t_l ge2:_1e~igte_n Pl;~ 

Kreisbauamt II, 4600 Olten glit l_genehmigten Plan 

Baukommission der Eimwhnergemeinde 4 716 \lelschenrohr 

ArJtsblatt (Publikation der Genehnücung) 

Einspro eher~ 

Herrn All(mann--Schacher Louis, 'l'halstrasse 111, 4 716 Helsehenrohr 
per EINSCHREIBEN 

Herrn Eberharr1 Ernr.:;t, Thalstracse 150, 4 716 1Jolcchenroh:c 
p_er EINSCID~EN 

SchützengeLJ.eiude 4 716 1vlelschenrohr ~EINSCHR.BIB;!?N 




